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(54) TUROFFNEREINRICHTUNG

(67)  Die Erfindung betrifft eine storsichere elektri-
sche Turdffnereinrichtung (1) mit einem elektrisch beta-
tigbaren Turéffner (2) und einer mit dem elektrisch beta-
tigbaren Turdffner (2) zusammenwirkenden magneti-
schen Entriegelungseinrichtung (3). Es ist vorgesehen,
dass der elektrisch betatigbare Turdffner (2) eine Turoff-
nerfalle (2f), eine Sperreinrichtung mit mindestens einem
als Sperrhebel oder Sperrschieber oder Sperrkolben
ausgebildeten Sperrglied (2w) und eine elektrische
Schalteinrichtung (2s) mit elektrischem Aktor (2em) und
Anker (2a) aufweist. Die magnetische Entriegelungsein-
richtung (3) weist eine Magneteinrichtung (3m) und eine
Betatigungseinrichtung (3b) auf. In der Entriegelungs-
stellung der magnetischen Entriegelungseinrichtung (3)
wirkt der Permanentmagnet (3m) und/oder der Elektro-

1

magnet auf den Anker (2a) der elektrischen Schaltein-
richtung des Tiréffners (2) oder auf das Sperrglied (2w)
des Turéffners (2) oder unmittelbar auf die Turéffnerfalle
(2f) des Turéffners (2) derart magnetisch ein, so dass die
Turoffnerfalle (2f) unabhangig von der Schaltstellung der
elektrischen Schalteinrichtung des Turoéffners (2) freige-
geben wird.

Bei erfindungsgeméafen Ausfiihrungen, bei denen
der Permanentmagnet (3m) und/oder der Elektromagnet
der Magneteinrichtung (3) zur Entriegelung durch die ma-
gnetische Entriegelungseinrichtung auf den Anker (2a)
magnetisch einwirkt und den Anker (2a) im Sinne Ent-
riegelung bewegt, ist bzw. sind das Sperrglied (2w)
und/oder die Turdéffnerfalle (2f) aus nichtmagnetischem
und/oder nicht magnetisierbarem Material ausgebildet.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine elektrische Tlréffne-
reinrichtung mitden Merkmalen des Oberbegriffs des Pa-
tentanspruchs 1.

[0002] Aus der DE 102010012 735 A1 ist eine derar-
tige elektrische Turodffnereinrichtung mit einer tiréffner-
internen elektrischen Schalteinrichtung mit Elektromag-
net und Anker bekannt. Der Anker ist durch den Elektro-
magneten schaltbar, indem der Spulenkern durch den
Elektromagneten betétigt wird, wobei der Anker mecha-
nisch durch den Spulenkern beaufschlagt wird. Zusatz-
lich zu dieser turéffnerinternen Schalteinrichtung ist eine
externe magnetische Entriegelungseinrichtung mit Per-
manentmanget vorgesehen. Hierbei wirkt der Perma-
nentmanget magnetisch auf den Anker zur Entriegelung
ein. In der Praxis kann es zu Fehlfunktionen bei der Ent-
riegelung und bei der Verriegelung kommen, wenn durch
aullere Einflisse das Magnetfeld der magnetischen Ent-
riegelungseinrichtung gestort wird.

[0003] Aus der US 4,015,869 ist ein elektrischer Tur-
offner mit nur einer im Turéffner angeordneten Schalt-
einrichtung bekannt, welche magnetisch auf den Anker
einwirkt. Dafur ist der Anker aus magnetisierbarem Ma-
terial ausgebildet.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine storsi-
chere elektrische Turéffnereinrichtung zu schaffen.
[0004] Die Erfindung I6st dies mit dem Gegenstand
des Patentanspruchs 1.

[0005] Bei dem Gegenstand des Patentanspruchs 1
handelt es sich um eine Turéffnereinrichtung mit einem
elektrisch betatigbaren Turéffner und einer mit dem elek-
trisch betatigbaren Turéffner zusammenwirkenden ma-
gnetischen Entriegelungseinrichtung. Was den Aufbau
und die Funktion des elektrischen Tlroffners betrifft, ist
vorgesehen,

dass der elektrisch betatigbare Turoffner eine Turdffner-
falle, eine Sperreinrichtung mit mindestens einem als
Sperrhebel oder Sperrschieber oder Sperrkolben ausge-
bildeten Sperrglied und eine elektrische Schalteinrich-
tung mit Elektromagnet und Anker aufweist,

wobei das Sperrglied zwischen dem Anker und der Tur-
offnerfalle geschaltet ist und der Anker mit dem Sperr-
glied derart zusammenwirkt, dass in einer ersten Schalt-
stellung der elektrischen Schalteinrichtung die Ttréffner-
falle gesperrt wird und in einer zweiten Schaltstellung der
elektrischen Schalteinrichtung die Turéffnerfalle freige-
geben wird.

[0006] Wasdie magnetische Entriegelungseinrichtung
betrifft, ist vorgesehen, dass diese eine Magneteinrich-
tung und eine Betatigungseinrichtung aufweist, wobeidie
Magneteinrichtung einen Permanentmagneten und/oder
einen Elektromagneten aufweist und die Betatigungsein-
richtung zu einer derartigen Verlagerung des Perma-
nentmagneten und/oder des Elektromagneten ausgebil-
det ist. Was die Funktion der magnetischen Entriege-
lungseinrichtung betrifft, ist vorgesehen, dass in einer
Entriegelungsstellung der Entriegelungseinrichtung der
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Permanentmagnet und/oder der Elektromagnet auf den
Anker der elektrischen Schalteinrichtung des Tiréffners
oder auf das Sperrglied des Turdffners oder unmittelbar
auf die Turdffnerfalle des Turdffners derart magnetisch
einwirkt, dass die Turdffnerfalle unabhangig von der
Schaltstellung der elektrischen Schalteinrichtung des
Turoffners freigegeben wird, und dass in einer
Wirklosstellung der Entriegelungseinrichtung der Per-
manentmagnet und/oder der Elektromagnet nichtim Sin-
ne einer Freigabe der Turdffnerfalle einwirkt.

[0007] Die elektrische Schalteinrichtung dient dazu,
den elektrischen Turdffner elektrisch zu schalten. Dies
kann durch Bestromung oder durch Abschaltung des
Stroms erfolgen, je nachdem ob es sich um einen Ar-
beitsstrom-Turoffner oder einen Ruhestrom-Turdffner
handelt. Bei Arbeitsstrom-Tur&ffnern erfolgt die Entrie-
gelung durch Bestromung. Bei Ruhestrom-Turéffnern er-
folgt die Entriegelung durch Wegnahme der Bestromung.
Die elektrische Schalteinrichtung weist einen elektri-
schen Aktor und einen Anker auf. Der elektrische Aktor
kann als Elektromagnet oder als Elektromotor ausgebil-
det sein. Der Anker ist bei bevorzugten Ausfiihrungen
als einarmiger oder zweiarmiger Hebel ausgebildet. Das
zwischen Anker und Turdffnerfalle geschaltete Sperr-
glied kann als Sperrhebel, Sperrschieber oder Sperrkol-
ben ausgebildetsein. In der Turdffnerpraxis ist das Sperr-
glied als Wechsel bezeichnet und meist als einarmiger
oder zweiarmiger Hebel ausgebildet.

[0008] Vorzugsweise kann der Elektromagnet des
elektrischen Aktors der elektrischen Schalteinrichtung ei-
nen Spulenkern aufweisen, der mit dem Anker zusam-
menwirkt. Es kann vorgesehen sein, dass der Spulen-
kern mechanisch mit dem Anker zusammenwirkt. Bei
Ausfihrungen, bei denen der elektrische Aktor der elek-
trischen Schalteinrichtung als E-Motor ausgebildet ist,
kann der Abtrieb des E-Motors vorzugsweise mecha-
nisch mit dem Anker zusammenwirken.

[0009] Die Turdffnerfalle ist bewegbar gelagert, vor-
zugsweise als Schwenkfalle oder als linear bewegliche
Falle ausgebildet. Die Turdffnerfalle dient zum Zusam-
menwirken mit einer Schlossfalle eines mit dem elektri-
schen Turoffner korrespondierenden Schlosses. Die
Schlossfalle ist vorzugsweise als federnde Falle ausge-
bildet. Die Feder beaufschlagt die Schlossfalle in der Re-
gel in der ausgefahrenen Stellung, in der sie mit der Tur-
offnerfalle zusammenwirkt.

[0010] Die magnetische Entriegelungseinrichtung
weist, wie oben erwahnt, eine Magneteinrichtung auf. Sie
dient dazu, den elektrischen Turéffner zu entriegeln. Die
Entriegelung des elektrischen Turdffner kann somit
durch Schaltung der elektrischen Schalteinrichtung elek-
trisch erfolgen oder durch Betatigung der Entriegelungs-
einrichtung. Hierfiir weist die Entriegelungseinrichtung
eine manuelle oder motorische Betatigungseinrichtung
auf, die auf die Magneteinrichtung der Entriegelungsein-
richtung einwirkt. Die Entriegelung durch die magneti-
sche Entriegelungseinrichtung erfolgt dann durch mag-
netische Einwirkung der Magneteinrichtung auf den An-
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ker oder auf das Sperrglied oder unmittelbar auf die Tr-
offnerfalle.

[0011] Wesentlich beidererfindungsgemalen Lésung
sind die drei folgenden Alternativen a), b) und c), welche
Fehlfunktionen des elektrischen Tlroffners, die durch ei-
ne von auflen einwirkende Beeinflussung des Magnet-
felds der magnetischen Entriegelungseinrichtung auftre-
ten kénnen, entgegenwirken und/oder verhindern.
[0012] Dies giltinsbesondere, wenn die Tirim Turrah-
men oderim Rahmen des Turflligels einen Stahlkern auf-
weist und die elektrische Turdffnereinrichtung in der Na-
he des Stahlkerns montiert wird.

[0013] Die Alternative a) sieht vor, dass bei Ausflh-
rungen, bei denen der Permanentmagnet und/oder der
Elektromagnet der Magneteinrichtung zur Entriegelung
durch die magnetische Entriegelungseinrichtung aufden
Anker magnetisch einwirkt,

i) das Sperrglied und/oder die Turéffnerfalle aus
nichtmagnetischem und/oder nichtmagnetisierba-
rem Material ausgebildet sind bzw. ist und/oder

ii) das Sperrglied und/oder die Turéffnerfalle eine ein
Magnetfeld abschirmende Beschichtung aufweisen
bzw. aufweist und/oder

iii) das Sperrglied und/oder die Turdffnerfalle mit ei-
ner mit Abstand zu dem Sperrglied und/oder der Tr-
offnerfalle angeordneten, ein Magnetfeld abschir-
menden Abschirmungsvorrichtung zusammenwir-
ken bzw. zusammenwirkt.

[0014] Die Alternative b) sieht vor, dass bei Ausfiih-
rungen, bei denen der Permanentmagnet und/oder der
Elektromagnet der Magneteinrichtung zur Entriegelung
durch die magnetische Entriegelungseinrichtung vor-
zugsweise unmittelbar auf das Sperrglied magnetisch
einwirken bzw. einwirkt,

i) der Anker und/oder die Tir6ffnerfalle aus nichtma-
gnetischem und/oder nichtmagnetisierbarem Mate-
rial ausgebildet sind bzw. ist, und/oder

ii) der Anker und/oder die Turoffnerfalle eine ein Ma-
gnetfeld abschirmende Beschichtung aufweisen
bzw. aufweist, und/oder

iii) der Anker und/oder die Turéffnerfalle mit einer mit
Abstand zu dem Anker und/oder der Turdffnerfalle
angeordneten, ein Magnetfeld abschirmenden Ab-
schirmungsvorrichtung zusammenwirken bzw. zu-
sammenwirkt.

[0015] Die Alternative c) sieht vor, dass bei Ausfiihrun-
gen, beidenen der Permanentmagnet und/oder der Elek-
tromagnet der Magneteinrichtung zur Entriegelung durch
die magnetische Entriegelungseinrichtung unmittelbar
auf die Turoffnerfalle einwirken bzw. einwirkt,

i) der Anker und/oder das Sperrglied aus nichtmag-
netischem und/oder nichtmagnetisierbarem Materi-
al ausgebildet sind bzw. ist; und/oder
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ii) der Anker und/oder das Sperrglied eine ein Mag-
netfeld abschirmende Beschichtung aufweisen bzw.
aufweist, und/oder

i) der Anker und/oder das Sperrglied mit einer mit
Abstand zu dem Anker und/oder dem Sperrglied an-
geordneten, ein Magnetfeld abschirmenden Ab-
schirmungsvorrichtung zusammenwirken bzw. zu-
sammenwirkt.

[0016] Bei dem nicht magnetisierbaren Material kann
es sich vorzugsweis um Kupfer, Aluminium, Gold oder
Platin handeln. Es kann sich aber auch um nicht metal-
lisches Material handeln, z.B. um Kunststoff, Keramik,
Stein oder dergleichen.

[0017] Beidem nicht magnetisierbaren, vorzugsweise
metallischen Material kann es sich um paramagnetische
oder diamagnetische Metalle oder Legierungen handeln,
die niedrige Permeabilitdt besitzen. Vorzugsweise kann
es sich um ein nicht ferromagnetisches Material handeln.
[0018] Bei bevorzugten Ausflihrungen kann vorgese-
hen sein, dass die Magneteinrichtung auf den Anker
und/oder den Sperrhebel und/oder die Turdffnerfalle ma-
gnetisch einwirkt, indem sie diese magnetisch anzieht
oder magnetisch abstofRt.

[0019] Bei besonders bevorzugten Ausfiihrungen
kann vorgesehen sein, dass die Magneteinrichtung auf
den Anker und/oder das Sperrglied und/oder die Turoff-
nerfalle beriihrungslos einwirkt.

[0020] Besonders vorteilhaft sind Ausfihrungen, bei
denen vorgesehen ist, dass der Permanentmagnet
und/oder der Elektromagnet der Magneteinrichtung in ei-
nem Gehause der Magneteinrichtung bewegbar gelagert
ist. Es kann vorgesehen sein, dass das Gehaduse der
Magneteinrichtung stationar zu dem elektrischen Turoff-
ner montierbar ist oder in einer gemeinsamen Lagerein-
richtung mit dem elektrischen Turdffner montierbar ist
oder als gemeinsames Gehaduse ausgebildet ist, das die
Magneteinrichtung und den elektrischen Turéffner auf-
nimmt.

[0021] Bei Ausfiihrungen bei denen eine ein Magnet-
feld abschirmende Vorrichtung vorgesehenist, kann vor-
gesehen sind, dass die ein Magnetfeld abschirmende
Beschichtung als galvanische Beschichtung ausgebildet
ist.

[0022] Besonders bevorzugt sind Ausfihrungen, bei
denen vorgesehen ist, dass die ein Magnetfeld abschir-
mende Abschirmvorrichtung in einem Lagergestell oder
einem Gehause des elektrischen Tiréffners angeordnet
ist.

[0023] Es kann vorgesehen sein, dass die Abschirm-
vorrichtung den Anker und/oder das Sperrglied und/oder
die Turoéffnerfalle mit Abstand angrenzend und/oder um-
gebend zu dem Anker und/oder dem Sperrglied und/oder
der Turéffnerfalle angeordnet ist. Die Abschirmung kann
an der Innenseite des Rahmens angeordnet sein, in dem
die elektrische Turdffnereinrichtung eingebaut ist.
[0024] Besonders bevorzugt sind Ausfihrungen, bei
denenvorgesehenist, dass die Entriegelungseinrichtung
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und der elektrische Turoffner als zwei separate Bauein-
heiten ausgebildet sind. Hierbei kann vorgesehen sein,
dass die Entriegelungseinrichtung und der elektrische
Turéffner angrenzend, vorzugsweise mit Abstand zuein-
ander oder auf StoR einander angeflanscht angeordnet
sind.

[0025] Fir eine glinstige Betatigung der Entriege-
lungseinrichtung kann vorgesehen sein, dass die Beta-
tigungseinrichtung der Entriegelungseinrichtung als ma-
nuelle und/oder motorische Betatigungseinrichtung aus-
gebildet ist.

[0026] Es kann vorgesehen sein, dass die Betati-
gungseinrichtung als Schub- und/oder Zugkrafte tber-
tragende Betatigungseinrichtung ausgebildet ist, die an
ihrem Abtriebsende mit dem Permanentmagneten
und/oder dem Elektromagneten der Magneteinrichtung
zusammenwirkt.

[0027] Die eingangs genannte Aufgabe wird auch mit
dem Gegenstand des nebengeordneten Anspruchs 13
oder dem Gegenstand des nebengeordneten Anspruchs
14 geldst.

[0028] Es handelt sich bei dem Gegenstand des An-
spruchs 13 um eine Tur mit einer elektrischen Tlroffne-
reinrichtung, wobei die Tur einen dulReren Tirrahmen
und einen daran bewegbar gelagerten Turfligel auf-
weist, vorzugsweise als schwenkbar gelagerter Turfligel
ausgebildet; und wobei die elektrische Turdffnereinrich-
tung nach einem der vorangehenden Anspriiche ausge-
bildet ist und der elektrische Turéffner und die Entriege-
lungseinrichtung im oder am Tirrahmen montiert ist und
die Turoffnerfalle des elektrischen Turdffners mit einer
Schlossfalle eines im Turfligel montierten Schlosses zu-
sammenwirkt und der Tlrrahmen einen Kérper und/oder
Kern aus Stahl oder aus einem ein Magnetfeld vergleich-
bar beeinflussenden Material und/oder der Turfligel ei-
nen Kérper und/oder Kern aus Stahl oder aus einem ein
Magnetfeld vergleichbar beeinflussenden Material auf-
weist.

[0029] Beidem GegenstanddesAnspruchs 14 handelt
es sich um eine Tur mit einer elektrischen Turéffnerein-
richtung, wobei die Tur einen duReren Tirrahmen und
einen daran bewegbar gelagerten Turfligel aufweist,
vorzugsweise als schwenkbar gelagerter Turfligel aus-
gebildet; und wobei der elektrische Tiréffner und die Ent-
riegelungseinrichtung in oder an dem Turfligel montiert
sind und die Turoffnerfalle des elektrischen Turéffners
mit einer Schlossfalle eines im oder am Tldrrahmen mon-
tierten Schlosses zusammenwirkt und der Turfligel ei-
nen Kérper und/oder Kern aus Stahl oder aus einem ein
Magnetfeld vergleichbar beeinflussenden Material auf-
weist und/oder der Turrahmen einen Kérper und/oder
Kern aus Stahl oder aus einem ein Magnetfeld vergleich-
bar beeinflussenden Material aufweist.

[0030] Es kann vorgesehen sein, dass der elektrische
Turoéffner und die Magneteinrichtung in dem Tlrrahmen
oderindem Turfligel so montiert werden, dass der Stahl-
kern des Turrahmens bzw. der Stahlkern des Turfligels
an dem elektrischen Turéffner und/oder der Magnetein-
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richtung zumindest abschnittsweise angrenzend
und/oder mehrseitig umgebend angeordnet ist. Durch
die Ausgestaltung gemafR den vorangehend erlduterten
Alternative a), b) und c) ergibt sich die erhéhte Storsi-
cherheit des elektrischen Turdffners trotz vorhandenem
Stahlkern.

[0031] Die Erfindung ist im Folgenden anhand eines
Ausflhrungsbeispiels naher erlautert. Dabei zeigen:
Fig. 1 eine Frontansicht einer Tur mit eingebauter
elektrischer Turéffnereinrichtung;

eine schematische Darstellung eins Aus-
schnitts des Tirrahmens in Fig. 1 mit darin ein-
gebauter elektrischer Turéffnereinrichtung, der
elektrische Turdffner in Verriegelungsstellung
bei Wirklosstellung dermagnetischen Entriege-
lungseinrichtung;

eine Darstellung entsprechend Fig. 2; jedoch
der elektrische Turdffner in Entriegelungsstel-
lung durch Entriegelungsstellung der magneti-
schen Entriegelungseinrichtung;

eine Darstellung entsprechend Fig. 3; jedoch
in einer Storstellung;

eine Seitenansicht in den Figuren 2 bis 4 mit
Blickrichtung vonrechts, den Stahlkernund das
SchlieBblech geschnitten und den elektrischen
Turoffner stirnseitig in Draufsicht zeigend.

Fig. 2

Fig. 3

Fig. 4

Fig. 5

[0032] Bei dem in den Figuren dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel handelt es sich um eine elektrische Turoff-
nereinrichtung 1, die in einer Tir eines Gebaudes ein-
gesetzt ist. Die elektrische Turéffnereinrichtung 1 setzt
sich aus einem elektrischen Turdffner 2 und einer mag-
netischen Entriegelungseinrichtung 3 zusammen. Die
Turumfasstin dem Ausflihrungsbeispiel, wie Fig. 1 zeigt,
einen ortsfesten Tlrrahmen TR und einen in Bandern
TB in dem Tirrahmen schwenkbar gelagerten Turfligel
TF. In dem Turfligel ist ein Schloss 4 montiert. Das
Schloss weist in einem Schlosskasten 4k eine nicht na-
her dargestellte Schlossmechanik mit einem nicht dar-
gestellten Riegel und einer federnd gelagerten Schloss-
falle 4f auf. Die Schlossfalle ist vorzugsweise als linear
verschiebbare, in Ausfahrrichtung federbeaufschlagte
Falle, als sog. schiel3ende Falle ausgebildet. In dem orts-
festen Turrahmen ist ein SchlieBblech SB montiert. An-
grenzend an das SchlieBblech ist in dem Turrahmen der
elektrische Turdffner 2 montiert. Das SchlieRBblech SB
dient zum Eingriff des Riegels 4rin der Sperrstellung des
Schlosses. Der elektrische Turoffner 2 wirkt mit der
Schlossfalle 4f zusammen.

[0033] Der Aufbau des elektrischen Tiroéffners 2 ist in
den schematischen Darstellungen in den Fig. 2, 3 und 4
gezeigt. Der elektrische Tiuréffner 2 weist eine bewegbar
gelagerte Turdffnerfalle 2f auf, die bei dem dargestellten
Ausflhrungsbeispiel als um eine Schwenkachse 2fa
schwenkbar gelagerte Falle ausgebildet ist. Diese Tir-
offnerfalle 2f wirkt mit einer elektrischen Schalteinrich-
tung 2s zusammen, die im dargestellten Fall einen Elek-
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tromagneten 2em und einen schwenkbar gelagerten An-
ker 2a aufweist. Der Anker 2a wirkt mit dem Spulenkern
2ek des Elektromagneten 2em zusammen. Zwischen
dem Anker 2a und der Turéffnerfalle 2f ist ein schwenk-
barer Wechsel 2w angeordnet. Der Wechsel 2w ist in
dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel als einarmiger
Hebel ausgebildet. Die Drehachse des Wechsels 2w liegt
in dem dargestellten Ausfiihrungsbeispiel parallel mit Ab-
stand zur Schwenkachse 2aa des Ankers 2a, derin dem
dargestellten Fall ebenfalls als einarmiger Hebel ausge-
bildet ist. In der in Fig. 2 dargestellten Verriegelungsstel-
lung hintergreift der Anker 2a das freie Ende des Wech-
sels 2w, so dass der als Sperrglied fungierende Wechsel
in seiner Sperrstellung steht, in der er mit seinem der
Turoffnerfalle 2f zugewandten Sperrabschnitt die Turoff-
nerfalle 2f gegen ein Schwenken sperrt. Damit wird die
in der SchlieRstellung der Tur in Eingriff stehende, in den
Figuren 2 bis 4 nicht dargestellte Schlossfalle 4f durch
die gesperrte Turdffnerfalle 2f in Eingriff gehalten, so
dass der Turfligel nicht ohne Betatigung des Schlosses
geoffnet werden kann.

[0034] Zur Entriegelung des elektrischen Turoffners 2
ist ein Verschwenken des Ankers 2a erforderlich. Dies
kann durch elektrische Schaltung des Elektromagneten
2em oder durch Betatigung der magnetischen Entriege-
lungseinrichtung 3 erfolgen. Die magnetische Entriege-
lungseinrichtung 3 umfasst ein am Turrahmen TR fest
montiertes Gehduse 3g miteinem darin verschiebbar ge-
lagerten Permanentmagneten 3m. Die Verschiebung
des Permanentmagneten 3m erfolgt Uber eine nicht na-
her dargestellte manuelle oder motorische Betatigungs-
einrichtung 3b, die an den Permanentmagneten 3m an-
greift, um den Permanentmagneten 3m zwischen seiner
Wirklosstellung, die in Fig. 2 dargestellt ist, und einer
Entriegelungsstellung, die in Fig. 3 dargestelltist, zu ver-
lagern.

[0035] Die Entriegelung des elektrischen Turoffners 2
kann als elektrische Entriegelung erfolgen. Die elektri-
sche Entriegelung erfolgt durch Schaltung des Elektro-
magneten 2em. Dies bewirkt, dass der Anker 2a aus sei-
ner in Fig. 2 dargestellten Entriegelungsstellung in Fig.
2 gegen Uhrzeigersinn verschwenkt wird. In dem darge-
stellten Fall erfolgt dies - entgegen der Wirkung der den
Anker in Verriegelungsstellung beaufschlagenden
Druckfeder 2af - durch die Beaufschlagung des Ankers
2a mittels des Spulenkerns 2ek des Elektromagneten
2em. In der Entriegelungsstellung des Ankers 2a steht
der Wechsel 2w nicht mehr im Sperreingriff des Ankers
2a. Der Wechsel 2w ist damit freigeschaltet und demzu-
folge auch die mit dem Wechsel 2w zusammenwirkende
Turoffnerfalle 2f. Die freigeschaltete Turdffnerfalle 2f
kann nun durch die im Eingriff stehende Schlossfalle 4f
beim Offnen der Tiir TF verschwenkt werden. Das Ver-
schwenken der Turdffnerfalle 2f erfolgt entgegen einer
nicht dargestellten Riickstellfeder. Gleichzeitig mit dem
Verschwenken der Turéffnerfalle 2f wird der Wechsel 2w
entgegen seiner Riickstellfeder 2wf in der Darstellung in
Fig. 2 im Uhrzeigersinn ausgelenkt.
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[0036] Der elektrische Turdffner 2, in der in Fig. 2 dar-
gestellten Verriegelungsstellung, kann alternativ zu die-
ser elektrischen Entriegelung, die Gber den Elektromag-
neten 2em erfolgt, auch iber die magnetische Entriege-
lungseinrichtung 3 entriegelt werden. Diese Entriegelung
erfolgtdurch Verschiebung des Permanentmagneten 3m
aus der in Fig. 2 dargestellten Wirklosstellung in die in
Fig. 3 dargestellte Entriegelungsstellung mittels der in
den Figuren nicht naher dargestellten Betatigungsein-
richtung 3b der magnetischen Entriegelungseinrichtung
3. In dem dargestellten Ausfihrungsbeispiel ist der Per-
manentmagnet 3m in der Entriegelungsstellung der Ma-
gneteinrichtung 3 mit Abstand zum Anker 2a angeordnet.
In dem dargestellten Fall ist das Gehause 3g der Mag-
neteinrichtung 3 an der Stirnseite des Gehauses 2g des
elektrischen Turéffners 2 angeflanscht, wobei der Per-
manentmagnet 3m in seiner Entriegelungsstellung das
Gehause 3g der Magneteinrichtung 3 und/oder das Ge-
hause 2g des elektrischen Turdffners 2 bertihrt. Bei ab-
gewandelten Ausfiihrungsbeispielen kann auch ein Ab-
stand zwischen dem Gehduse 3g der Magneteinrichtung
3 und dem Gehause 2g des elektrischen Turdffners 2
vorhanden sein. D.h. der Permanentmagnet 3m kann in
der Entriegelungsstellung bertihrungslos auf den Anker
2a einwirken.

[0037] Inderin Fig. 3 dargestellten Entriegelungsstel-
lung wird der Anker 2a von dem Permanentmagneten
3m Uber Magnetkraft in seine Freigabestellung ver-
schwenkt. Diese Entriegelung des Ankers 2a erfolgt un-
abhéangig von der Schaltstellung des Elektromagneten
2em. Das Magnetfeld des Permanentmagneten 3m
reicht aus, um den Anker 2a in die in Fig. 3 dargestellte
Entriegelungsstellung entgegen der Wirkung der Riick-
stellfeder 2af zu verbringen. Gleich wie bei der elektri-
schen Freigabestellung, die, wie vorangehend beschrie-
ben, durch Schaltung des Elektromagneten 2em erfolgt,
ist auch in der durch die magnetische Entriegelungsein-
richtung 3 geschalteten Entriegelungsstellung nun der
Wechsel 2w nicht mehr durch den Anker 2a gesperrt und
demzufolge auch die Turéffnerfalle 2f nicht mehr tber
den Wechsel 2w gesperrt. Die Turéffnerfalle 2f ist in der
Entriegelungsstellung freigegeben und erlaubt in dieser
Freigabestellung das Offnen der Tiir, wie vorangehend
in Verbindung mit der elektrischen Entriegelung erlautert.
[0038] Uber die magnetische Entriegelungseinrich-
tung 3 kann vorzugsweise eine permanente Entriegelung
des elektrischen Turéffners 2 eingestellt werden, die so-
lange andauert, wie der Permanentmagnet 3m in seiner
Entriegelungsstellung in Fig. 3 steht. Demgegeniiber
wird mit der elektrischen Entriegelung durch die elektri-
sche Schalteinrichtung 2s vorzugsweise nur die Freiga-
be des Ankers 2a fiir nur eine Begehung der Tlrgeschal-
tet. Die Sperrstellung des Ankers 2a wird nach dem Be-
gehen der Tur automatisch, d.h. in dem dargestellten
Ausflhrungsbeispiel durch Wirkung des Ruckstellfeder
2af wiederhergestellt.

[0039] Wesentlichbeidem dargestellten Ausfihrungs-
beispiel ist, dass der Wechsel 2w aus nichtmagneti-
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schem oder nichtmagnetisierbarem Material ausgebildet
ist und damit eine Stérung, d.h. Beeinflussung/Verande-
rung des Magnetfeldes etwa durch den Stahlkern TSK
des Turrahmens TR, in dem die elektrische Tur6ffner-
einrichtung 1 montiert ist, nicht auftreten kann. Aus der
Ansicht in Fig. 5 ist erkennbar, dass der Stahlkern TSK
des ortsfesten Turrahmens TR, in dem der elektrische
Taréffner 2 und die magnetische Entriegelungseinrich-
tung 3 montiert sind, den elektrischen Turéffner 2 und
die magnetische Entriegelungseinrichtung 3 an zwei Sei-
ten umgibt. Wenn bei dem Aufbau des dargestellten Aus-
fuhrungsbeispiels der Wechsel 2w aus einem magneti-
sierbaren Material ausgebildet ist, kann in der Entriege-
lungsstellung der magnetischen Entriegelungseinrich-
tung eine Stérung des Magnetfeldes des Permanentma-
gneten 3m eintreten mit einer Stérstellung, wie sie in Fig.
4 gezeigtist. In dieser Stdrstellung baut sich ein gréReres
Magnetfeld zwischen dem Anker 2a und dem Wechsel
2w auf, so dass die magnetische Wirkung des Perma-
nentmagneten 3m aufden Anker 2a nicht mehr ausreicht,
um den Anker 2a in seine Entriegelungsstellung zu ver-
schwenken. Dies bedeutet, dass der Turoffner 2 durch
den Permanentmagneten 3m der magnetischen Einrich-
tung 3 nicht entriegelt wird. Der Anker 2a verbleibt in
seiner Sperrstellung, in der er den Wechsel 2w sperrt
und demzufolge die Turdffnerfalle 2f ebenfalls gesperrt
verbleibt und nicht in ihrer Freigabestellung tber die
Schlossfalle 4f zum Offnen des Tiirfliigels TF schwenk-
bar ist. Das Auftreten dieser Storstellung wird in dem
dargestellten Ausfiihrungsbeispiel verhindert durch die
Materialgestaltung des Wechsels 2w.

[0040] DerWechsel2wkannindemdargestellten Aus-
fuhrungsbeispiel vollstandig aus nichtmagnetischem
und/oder nichtmagnetisierbarem Material, z.B. aus Alu-
minium, Kupfer, Silber und/oder Gold ausgebildet sein.
Alternativ kann der Wechsel 2w aber auch lediglich eine
Beschichtung aufweisen, die die Magnetisierung des
Wechsels 2w verringert, z.B. eine galvanische Schicht.
Bei abgewandelten Ausflihrungsbeispielen kann alter-
nativ oder zusétzlich zu dieser Materialgestaltung des
Wechsels 2w auch im Bereich des Turdéffners 2, vorzugs-
weise an der AuBen- oder Innenseite des Turéffnerge-
hauses 2g oder im Turdffnergehduse 2g eine Abschir-
mung angeordnet sein, die zwischen dem Stahlkern TSK
und dem Wechsel 2w angeordnet ist, um die Stérung
des Magnetfeldes im Sinne einer Magnetisierung des
Wechsels 2w zu verhindern oder zumindest soweit zu
reduzieren, dass die durch den Permanentmagneten 3m
aufden Anker 2a einwirkende Magnetkraft ausreicht, den
Anker 2a unter Magnetkraft des Permanentmagneten
2m in seine Freigabestellung zu verbringen.

Bezugszeichenliste
[0041]

TSK  Stahlkern
TR Tlrrahmen
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TF Turfligel

B Bander

SB SchlieRblech

1 elektrische Turoffnereinrichtung
2 elektrischer Turéffner

2f Turoéffnerfalle

2fa Schwenkachse

2af Ruckstellfeder des Ankers
2s elektrische Schalteinrichtung
2em  Elektromagnet

2ek Spulenkern

2a Anker

2aa Achse

2w Wechsel als Sperrglied

2wf Ruckstellfeder des Wechsels
2wa  Achse des Wechsels

2g Turéffnergehduse

3 magnetische Entriegelungseinrichtung
39 Gehause

3m Permanentmagnet

3b Betéatigungseinrichtung

4 Schloss

4k Schlosskasten

4r Riegel

4f Schlossfalle
Patentanspriiche

1. Turoffnereinrichtung (1)

mit einem elektrisch betatigbaren Turdffner (2) und
einer mit dem elektrisch betatigbaren Tiréffner (2)
zusammenwirkenden magnetischen Entriegelungs-
einrichtung (3),

wobei vorgesehen ist,

- dass der elektrisch betdtigbare Turdffner (2)
eine Turoffnerfalle (2f), eine Sperreinrichtung
mit mindestens einem als Sperrhebel oder
Sperrschieber oder Sperrkolben ausgebildeten
Sperrglied (2w) und eine elektrische Schaltein-
richtung (2s) mit als Elektromagnet oder Elek-
tromotor ausgebildetem elektrischem Aktor
(2em) und Anker (2a) aufweist,

wobei das Sperrglied (2w) zwischen dem Anker
(2a) und der Turoffnerfalle (2f) geschaltetistund
der Anker (2a) mit dem Sperrglied (2w) derart
zusammenwirkt, dass in einer ersten Schaltstel-
lung der elektrischen Schalteinrichtung die Tir-
offnerfalle (2f) gesperrt wird und in einer zweiten
Schaltstellung der elektrischen Schalteinrich-
tung (2s) die Turdffnerfalle (2f) freigegeben wird,
- dass die magnetische Entriegelungseinrich-
tung (3) eine Magneteinrichtung (3m) und eine
Betatigungseinrichtung (3b) aufweist, wobei die
Magneteinrichtung (3m) einen Permanentmag-
neten (3m) und/oder einen Elektromagneten
aufweist und die Betatigungseinrichtung (3b) zu
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einer derartigen Verlagerung des Permanent-
magneten (3m) und/oder des Elektromagneten
ausgebildet ist,

dass in einer Entriegelungsstellung der magne-
tischen Entriegelungseinrichtung (3) der Per-
manentmagnet (3m) und/oder der Elektromag-
net auf den Anker (2a) der elektrischen Schalt-
einrichtung des Turdffners (2) oder auf das
Sperrglied (2w) des Turdffners (2) oder unmit-
telbar auf die Turdéffnerfalle (2f) des Turdffners
(2) derart magnetisch einwirkt, dass die Turoff-
nerfalle (2f) unabhangig von der Schaltstellung
der elektrischen Schalteinrichtung des Tur6ff-
ners (2) freigegeben wird, und dass in einer
Wirklosstellung der magnetischen Entriege-
lungseinrichtung (3) der Permanentmagnet
(3m) und/oder der Elektromagnet nichtim Sinne
einer Freigabe der Turoffnerfalle (2f) einwirkt,

dadurch gekennzeichnet,

a) dass bei Ausfiihrungen, bei denen der Per-
manentmagnet (3m) und/oder der Elektromag-
net der Magneteinrichtung (3) zur Entriegelung
durch die magnetische Entriegelungseinrich-
tung auf den Anker (2a) magnetisch einwirkt und
den Anker (2a) im Sinne Entriegelung bewegt,

i. das Sperrglied (2w) und/oder die Turoff-
nerfalle (2f) aus nichtmagnetischem
und/oder nichtmagnetisierbarem Material
ausgebildet sind bzw. ist und/oder

ii. das Sperrglied (2w) und/oder die Turoff-
nerfalle (2f) eine ein Magnetfeld abschir-
mende Beschichtung aufweisen bzw. auf-
weist und/oder

iii. das Sperrglied (2w) und/oder die Turoff-
nerfalle (2f) mit einer mit Abstand zu dem
Sperrglied (2w) und/oder der Turdffnerfalle
(2f) angeordneten, ein Magnetfeld abschir-
menden Abschirmungsvorrichtung zusam-
menwirken bzw. zusammenwirkt;

oder

b) dass bei Ausfiihrungen, bei denen der Per-
manentmagnet (3m) und/oder der Elektromag-
net der Magneteinrichtung zur Entriegelung
durch die magnetische Entriegelungseinrich-
tung auf das Sperrglied (2w) magnetisch einwir-
ken bzw. einwirkt und das Sperrglied (2w) im
Sinne Entriegelung bewegt,

i. der Anker (2a) und/oder die Turdffnerfalle
(2f) aus nichtmagnetischem und/oder nicht-
magnetisierbarem Material ausgebildet
sind bzw. ist, und/oder

ii. der Anker (2a) und/oder die Turdffnerfalle
(2f) eine ein Magnetfeld abschirmende Be-
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schichtung aufweisen bzw. aufweist,
und/oder

iii. der Anker (2a) und/oder die Turéffnerfal-
le (2f) mit einer mit Abstand zu dem Anker
(2a) und/oder der Turdffnerfalle (2f) ange-
ordneten, ein Magnetfeld abschirmenden
Abschirmungsvorrichtung zusammenwir-

ken bzw. zusammenwirkt;

oder

c) dass bei Ausfihrungen, bei denen der Per-
manentmagnet (3m) und/oder der Elektromag-
net der Magneteinrichtung zur Entriegelung
durch die magnetische Entriegelungseinrich-
tung unmittelbar auf die Turéffnerfalle (2f) ein-
wirken bzw. einwirkt und die Turdffnerfalle (2f)
im Sinne einer Entriegelung bewegt,

i. der Anker (2a) und/oder das Sperrglied
(2w) aus nichtmagnetischem und/oder
nichtmagnetisierbarem Material ausgebil-
det sind bzw. ist; und/oder

ii. der Anker (2a) und/oder das Sperrglied
(2w) eine ein Magnetfeld abschirmende Be-
schichtung aufweisen bzw. aufweist,
und/oder

iii. der Anker (2a) und/oder das Sperrglied
(2w) mit einer mit Abstand zu dem Anker
(2a) und/oder dem Sperrglied (2w) ange-
ordneten, ein Magnetfeld abschirmenden
Abschirmungsvorrichtung zusammenwir-
ken bzw. zusammenwirkt;

Turéffnereinrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Elektromagnet (2em) des elektrischen Ak-
tors (2em) einen Spulenkern (2ek) aufweist, der mit
dem Anker (2a) zusammenwirkt.

Turéffnereinrichtung nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,

dass die Magneteinrichtung (3m) auf den Anker (2a)
und/oder das Sperrglied (2w) und/oder die Turoff-
nerfalle (2f) magnetisch einwirkt, indem sie diese
magnetisch anzieht oder magnetisch abstoRt.

Turéffnereinrichtung nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Magneteinrichtung (3m) auf den Anker (2a)
und/oder das Sperrglied (2w) und/oder die Turoff-
nerfalle (2f) berthrungslos einwirkt.

Turéffnereinrichtung nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Permanentmagnet (3m) und/oder der Elek-
tromagnet der Magneteinrichtung in einem Gehéause
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(3g) der Magneteinrichtung bewegbar gelagert ist.

Tuaroffnereinrichtung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass das Gehause (3g) der Magneteinrichtung sta-
tionar zu dem elektrischen Turéffner (2) montierbar
istund/oder in einer gemeinsamen Lagereinrichtung
mit dem elektrischen Turéffner (2) montierbar ist
und/oder als gemeinsames Gehause ausgebildet
ist, das die Magneteinrichtung und den elektrischen
Turdffner aufnimmt.

Turoéffnereinrichtung nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die ein Magnetfeld abschirmende Beschich-
tung als galvanische Beschichtung ausgebildet ist.

Turoéffnereinrichtung nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die ein Magnetfeld abschirmende Abschirm-
vorrichtung in einem Lagergestell oder einem Ge-
hause des elektrischen Turdffners (2) angeordnet
ist.

Turoffnereinrichtung nach Anspruch 8,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Abschirmvorrichtung den Anker (2a)
und/oder das Sperrglied (2w) und/oder die Turoff-
nerfalle (2f) mit Abstand angrenzend und/oder mehr-
seitig umgebend zu dem Anker (2a) und/oder dem
Sperrglied (2w) und/oder der Turéffnerfalle (2f) an-
geordnet ist.

Turoéffnereinrichtung nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Entriegelungseinrichtung und der elektri-
sche Turéffner (2) als zwei separate Baueinheiten
ausgebildet sind.

Turoffnereinrichtung nach Anspruch 10,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Entriegelungseinrichtung (3) und der elek-
trische Turdffner (2) angrenzend, vorzugsweise mit
Abstand zueinander oder auf StoRR aneinander an-
geflanscht angeordnet sind.

Turoéffnereinrichtung nach einem der vorangehen-
den Anspriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Betatigungseinrichtung (3b) der Entriege-
lungseinrichtung (3) als manuelle und/oder motori-
sche Betatigungseinrichtung ausgebildet ist.

Turoffnereinrichtung nach Anspruch 12,
dadurch gekennzeichnet,
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14.

15.

16.

dass die Betatigungseinrichtung (3b) als Schub-
und/oder Zugkréafte Ubertragende Betatigungsein-
richtung ausgebildet ist, die an ihrem Abtriebsende
mit dem Permanentmagneten (3m) und/oder dem
Elektromagneten der Magneteinrichtung zusam-
menwirkt.

Tar mit einer elektrischen Turéffnereinrichtung (1),
wobei die Tur einen dulReren Turrahmen (TR) und
einen daran bewegbar, vorzugsweise schwenkbar
gelagerten Turflugel (TF) aufweist und wobei die
elektrische Turéffnereinrichtung (2) nach einem der
vorangehenden Anspriiche ausgebildet ist und

der elektrische Turéffner (2) und die Entriegelungs-
einrichtung (3) im oder am Turrahmen (TR) montiert
ist und die Turoffnerfalle (2f) des elektrischen Tir-
offners mit einer Schlossfalle (4f) eines im Turfligel
(TF) montierten Schlosses (4) zusammenwirkt und
der Tudrrahmen (TR) einen Kérper und/oder Kern
(TSK) aus Stahl oder aus einem ein Magnetfeld ver-
gleichbar beeinflussenden Material und/oder der
Turfligel (TF) einen Kérper und/oder Kern (TSK) aus
Stahl oder aus einem ein Magnetfeld vergleichbar
beeinflussenden Material aufweist.

Tar mit einer elektrischen Turéffnereinrichtung (1),
wobei die Tur einen dulReren Turrahmen (TR) und
einen daran bewegbar, vorzugsweise schwenkbar
gelagerten Turfligel (TF) aufweist und wobei die
elektrische Turdffnereinrichtung (2) nach einem der
vorangehenden Anspriiche 1 bis 12 ausgebildet ist,
wobei der elektrische Turdffner (2) und die Entrie-
gelungseinrichtung (3) in oder an dem Turfligel (TF)
montiert sind und die Turdffnerfalle (2f) des elektri-
schen Turoffners (2) mit einer Schlossfalle (4f) eines
im oder am TiUrrahmen (TR) montierten Schlosses
(4) zusammenwirkt und der Turfligel (TF) einen Kor-
per und/oder Kern (TSK) aus Stahl oder aus einem
ein Magnetfeld vergleichbar beeinflussenden Mate-
rial aufweist und/oder der Tirrahmen (TR) einen
Koérper und/oder Kern (TSK) aus Stahl oder aus ei-
nem ein Magnetfeld vergleichbar beeinflussenden
Material aufweist.

Tir nach Anspruch 14 oder 15,

dadurch gekennzeichnet,

dass der elektrische Turéffner (2) und die Entriege-
lungseinrichtung (3) in dem Tirrahmen (TR) oder in
dem Turfligel (TF) so montiert sind, dass der Kérper
und/oder Kern (TSK) aus Stahl oder aus einem ein
Magnetfeld vergleichbar beeinflussenden Material
des Turrahmens (TR) bzw. der Kérper und/oder Kern
(TSK) aus Stahl oder aus einem ein Magnetfeld ver-
gleichbar beeinflussenden Material des Turfligels
(TF) an dem elektrischen Turdffner (2) und/oder der
Entriegelungseinrichtung (3) zumindest abschnitts-
weise angrenzend und/oder mehrseitig umgebend
angeordnet ist.



EP 3 243 982 A1

TR

T

Fig.1



EP 3 243 982 A1

vfz

pmz

T 'S

/
3

10



2w
/f

2w
[

2em

A

:

2wa

EP 3 243 982 A1

28

2a
2af \ 2ek
( /

1
NANRNTS

3m
\

) ISK

1"

3b

Fig. 3



EP 3 243 982 A1

v 'S

-— N

wag 4 A

12



TR

ISK

EP 3 243 982 A1

13

Fig. 5



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentamt
European
Patent Office
Office européen

Européisches

des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EP 3 243 982 A1

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 17 16 8546

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X,D |DE 10 2010 012735 Al (ASSA ABLOY 1-6,10, | INV.
SICHERHEITSTECHNIK [DE]) 14-16 EO5B47/00
8. September 2011 (2011-09-08) E05B63/00

* das ganze Dokument *

A,D [US 4 015 869 A (HORVATH STEPHEN)
5. April 1977 (1977-04-05)

* Spalte 6, Zeile 54 - Zeile 59 *

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

EO5B

AbschluBdatum der Recherche

11. August 2017

Recherchenort

Den Haag

Prafer

Ansel, Yannick

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

14




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 243 982 A1

ANHANG ZUM EUBOPI\ISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 17 16 8546

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

11-08-2017
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 102010012735 Al 08-09-2011 DE 102010012735 Al 08-09-2011
DE 102010012736 Al 08-09-2011
EP 2542742 Al 09-01-2013
EP 2542743 Al 09-01-2013
ES 2590378 T3 21-11-2016
ES 2614114 T3 29-05-2017
PL 2542742 T3 28-04-2017
PL 2542743 T3 30-12-2016
WO 2011107285 Al 09-09-2011
WO 2011107286 Al 09-09-2011

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



EP 3 243 982 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 102010012735 A1 [0002] « US 4015869 A [0003]

16



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

